Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten 


(Fr. 5539.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligatio⸗ 
nen des Berenter Kreiſes im Betrage von 31,000 Thalern II. Emiſſion. 
Vom 19. April 1862. 5 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Berenter Kreiſes auf den Kreis⸗ 
tagen vom 12. Januar und vom 25. Juli 1861. beſchloſſen worden, die zur 
Ausfuͤhrung der vom Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten nach Aufnahme 
einer Schuld von 30,000 Thalern noch erforderlichen Geldmittel im Wege 
einer ferneren Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten 

FKreisſtaͤnde: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons 

verſehene, Seitens der Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen zu dem ange⸗ 
nommenen Betrage von 31,000 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hier⸗ 
gegen weder im Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erin⸗ 
nern gefunden hat, in Gemaͤßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. 
ur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 31,000 Thalern, in Buch⸗ 
aben: Ein und dreißig tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 


21,000 Thaler a 500 Thaler = 42 Stuck, 
10,00 a 100 = = 100 = 


= 31,000 Thaler, 


| nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit fünf 

| £ Prozent jährlich zu verzinfen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 

Folgeordnung jaͤhrlich vom Jahre 1867. ab mit wenigſtens jaͤhrlich Einem Pro⸗ 

zent des Kapitals zu tilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere lan⸗ 

desherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder 

Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Ueber⸗ 
tragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Drit⸗ 

ter ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen 

eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates nicht uͤbernommen wird, iſt durch 

die Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. f 

Jahrgang 1862. (Nr. 5539.) 25 Ur⸗ 


Ausgegeben zu Berlin den 18. Juni 1862. 


168 — 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 19. April 1862. 


(J. S.) Wilhelm. 


v. d. Heydt. v. Jagow. 


Provinz Preußen, Kegierungsbezirk Danzig. 


Obligation 
es Bel ter: re 
Heil E 
ben. te Thaler Preußiſch Kurant 
(II. Serie). 


Auf Grund der unterm ...... e beftätigten Kreistagsbeſchluͤſſe vom 
12. Januar und vom 25. Juli 1861. wegen Aufnahme einer Schuld von 
31,000 Thalern bekennt ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau 
des Berenter Kreiſes Namens des Kreiſes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber 
guͤltige, Seitens des Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld 
n Thalern Preußiſch Kurant, welche fuͤr den Kreis kontrahirt worden 
und mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. N 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 31,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1867. ab allmaͤlig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungs⸗ 


fonds von wenigſtens Einem Prozent jaͤhrlich, unter Zuwachs der Zinſen von 4 
den getilgten Schuldverſchreibungen, nach Maaßgabe des genehmigten Til⸗ 


gungsplanes. a 
Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1867. ab in dem 
Monate Januar jeden Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, 
den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmt⸗ 
liche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, 
ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer 
Buchſtaben, Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤck⸗ 
zahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt 
ſechs, drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte 
der 


— 169 — 
der Königlichen Regierung zu Danzig, ſowie in einer zu Danzig erſcheinenden 
Zeitung und in dem zu Berent erſcheinenden Kreisblatte. 


Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an 


gerechnet, mit fünf Prozent jahrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 


Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Berent, und zwar auch in der nach dem Ein⸗ 
tritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung ſind auch die dazu 1 9 Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
rn, Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 

a Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jah⸗ 
ren nicht erhobenen Zinſen, verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung 


Th. I. Tit. 51. HH. 120, ff. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Pr. Stargardt. 


Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch 
ſoll demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤh⸗ 
rigen Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten 
Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in 
glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der 


angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quiktung 


ausgezahlt werden. f 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. : 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Berent, gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie bei⸗ 
gedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. ee 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 

Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. 


Berent, den e..., 18. 
Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im Berenter Kreiſe. 


Gr. 5539 25 Pro⸗ 


Provinz Preußen, Xegierungsbezirk Danzig. 2 
Zins ⸗ Kupon 


zu der 
a „Obligation des Berenter Kreiſes 
(I. Serie) 8 
Litir .. F 
N Thaler zu Prozent Zinfen uͤben Thaler 
FFV Silbergroſchen. ö a 

Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe am 
„FC RE und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗ 
Obligation für das Halba!!! sen FB 
mit (in Buchſtaben Thaler Silbergroſchen bei der Kreis⸗Kommu⸗ 
nalkaſſe zu Berent. 

Bent e d . ae 18. 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für den Chauſſeebau 
im Berenter Kreiſe. 
Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 


Gad Richt, bis z ß; 
erhoben wird. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Danzig. 


T. a oö. n 
zur 
Kreis⸗ Obligation des Berenter Kreiſes 
(II. Serie). 


a Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Berenter Kreiſes 
E RER; bens Thaler à 5 Prozent Zinſen, die 
..te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Berent, ſofern dagegen Seitens des als ſolchen legitimirten 
Je der u vorher Fein ee Widerſpruch eingegangen iß. 
g rent den kinn 


Die ſtändiſche Kreis-Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Berenter Kreiſe. d 


1 | Gr, 6540) 


mu 


(Nr. 5540.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 17. Mai 1862., betreffend die Verleihung der Staͤdte⸗ 
Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856. an die Stadt Rhein⸗ 
bach im Regierungs-Bezirk Coͤln. 


Al den Bericht vom 12. Mai d. J., deſſen Anlagen zuruͤckerfolgen, will 
Ich der auf dem Provinziallandtage im Stande der Staͤdte vertretenen Ge⸗ 
meinde Rheinbach, im Regierungs⸗Bezirk Coͤln a. R., ihrem Antrage gemäß, 
nach bewirktem Ausſcheiden aus dem Buͤrgermeiſtereiverbande, in welchem 
dieſelbe zur Zeit mit g ben ſteht, die Staͤdte⸗Ordnung fuͤr die Rhein⸗ 
provinz vom 15. Mai 1856. hierdurch verleihen. g 


Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Gefeß- Sammlung bekannt zu machen. 
Berlin, den 17. Mai 1862. bee re 


Wilhelm. 
v. Jagow. 


An den Miniſter des Innern. 


Ar. 5540—554l.) i Kr. 5544.) 
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(Nr. 5541.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. Mai 1862., betreffend eine Abänderung des 


Dautzſchen⸗Schuͤtzberger Deichſtatutes vom 6. Juli 1853. (Geſetz-Samm⸗ 
lung für 1853. S. 597. ff.). 


Ai den Bericht vom 7. Mai d. J. beſtimme Ich auf Grund des Geſetzes 
über das Deichweſen vom 28. Januar 1848, $$. 11. ff., nach erfolgter An⸗ 
hoͤrung der Betheiligten, dem Antrage des Deichamtes des Dautzſchen⸗ 
Schuͤtzberger Deichverbandes entſprechend, daß der Deich dieſes Verbandes 
von der Kleindroͤbener Breite ab nicht in der im Statut vom 6. Juli 1853. 
$. 2. (Geſetz-Sammlung vom Jahre 1853. S. 599.) vorgeſchriebenen Rich⸗ 
tung auf der Grenze zwiſchen den Poͤnitz und Kleindroͤbener Wieſen fortgeführt 
werden und als Fluͤgeldeich an der Faͤhr⸗Deichbuhne ab laufen, ſondern daß er 
von jener Kleindroͤbener Breite ab uͤber Kleindroͤbener und Mauckener Grund⸗ 
ſtuͤcke, ſowie über die Cloͤdener Poͤnitz-Wieſen durch den Cloͤdener Riß nach 
dem Cloͤdener Probſteideich zugefuͤhrt und am Cloͤdener Riſſe mit einer zur 
Abfuͤhrung des Binnenwaſſers geeigneten Schleuſe verſehen werden ſoll, wie 
dieſes Deichprojekt auf Blatt 21. der lithographirten Elbſtromkarte in rother 
Farbe aufgetragen iſt. 

Die durch dieſe Deichanlage geſchuͤtzten Grundſtuͤcke ſind, ſobald ſie als 
Acker, Garten oder Hof- und Bauſtelle genutzt werden, nach den Vorſchriften 
des Dautzſchen⸗Schuͤtzberger Deichſtatutes zu Deichbeitraͤgen heranzuziehen. 

Auch genehmige Ich auf den Antrag des Deichamtes, daß zur beſſeren 
Regulirung der Binnenentwaͤſſerung in dem Dautzſchen-Schuͤtzberger Deich- 
verbande ein Plan entworfen und, im Mangel der Einigung der Betheiligten, 
nach Anhoͤrung derſelben und des Deichamtes, von dem Miniſter fuͤr die land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten feſtgeſtellt wird. Die Ausfuͤhrung des Planes 
hat das Deichamt zu bewirken. Die Koſten der Ausführung find nach $. 5. 
Abſatz 2. des Statutes vom 6. Juli 1853. von den bei der Anlage beſonders 
Betheiligten aufzubringen. 


Dieſe Order iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen. 
Berlin, den 21. Mai 1862. a 


Wilhelm. 


v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zur Lippe. 


An das Miniſterium fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche 
Arbeiten, den Miniſter fuͤr die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten und den Juſtizminiſter. 


Nr. 5542) 
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(Nr. 5542.) Privilegium wegen Emiſſion von 1,000,000 Rthlr. vier und ein halbprozenti⸗ 
ger Prioritäts = Obligationen IV. Serie der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft. Vom 28. Mai 1862. 


Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen x. 


Nachdem die Bergiſch-Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft zum Zwecke des 
weiteren Ausbaues der Bahn, insbeſondere zur Herſtellung des zweiten Geleiſes 
auf der Strecke von Elberfeld bis Erkrath, zur Vervollſtaͤndigung der Stations⸗ 
anlagen und Betriebsmittel, ſowie zur Ausführung des Baues der durch die 
Konzeſſions⸗ und Beſtaͤtigungsurkunde vom 5. Auguſt 1861. (Geſetz⸗Sammlung 
für 1861, S. 760, ff.) genehmigten Zweigbahn vom Bahnhof Letmathe der 
Ruhr⸗Sieg Eiſenbahn nach Iſerloͤhn, die Vermehrung ihres Anlagekapitals um 
die Summe von 1,000,000 Rthlr. durch Ausgabe vier und ein halbprozen⸗ 
tiger Prioritaͤts⸗Obligationen IV. Serie beſchloſſen hat, wollen Wir in Be: 
ruͤckſichtigung der Gemeinnuͤtzigkeit des Unternehmens, in Gemaͤßheit des H. 2. 
des Geſetzes vom 17. Juni 1833. (Geſetz⸗Sammlung für 1833. S. 75. ff.) 
und mit Bezug auf den in Unſerem Privilegium vom 30. Januar 1860. (Ge⸗ 
ſet Sammlung für 1860. S. 66. ff.) in H. 5. getroffenen Vorbehalt durch gegen⸗ 
wärtiges Privilegium die Emiſſion der erwähnten Obligationen unter den 
nachfolgenden Bedingungen genehmigen. 


K 


Die Emiſſion der Obligationen erfolgt unter den in Unſerem Privilegium 
vom 30. Januar 1860. Behufs Emittirung von 1,000,000 Rthlr. fuͤnfprozenti⸗ 
ger Bergiſch⸗Maͤrkiſcher Prioritaͤts⸗Obligationen IV. Serie enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen, welche, ſoweit nicht in Nachſtehendem eine Aenderung feſtgeſtellt wird, 
auf die nach dieſem Privilegium zu emittirenden 1,000,000 Rthlr. vier und 
ein halbprozentiger Bergiſch-Maͤrkiſcher Prioritaͤts⸗Obligationen vollftändige 
Anwendung finden. 


§. 2. 


Die zu emittirenden Obligationen werden, im Anſchluß an die nach dem 
mehrgedachten Privilegium vom 30. Januar 1860. ausgefertigten, in Apoints 
zu 500, 200 und 100 Rthlr. unter fortlaufenden Nummern, und zwar: 


250,000 Rthlr. in Apoints zu 500 Rthlr. unter Nr. 6501 7,000., 
300,00 „ „ 2 „ 200 „ 7 „ 7001 8,500., und 
, , 0. 


ſtempelfrei, nach dem fruͤher feſtgeſtellten Schema ausgefertigt und mit Zins⸗ 
Kupons, ſowie mit Empfangsbeſcheinigung für die folgende Serie derſelben 
(Talons), nach dem ebenfalls fruͤher feſtgeſtellten Schema verſehen. 


Auf der Ruͤckſeite der u wird dieſes Privilegium, ſowie das 
fruͤhere vom 30. Januar 1860. abgedruckt. ö 
(Nr. 5542.) Die 


ausbezahlt. 


Die Prioritaͤts⸗Obligationen unterliegen der Amortiſation, welche gleich⸗ 


8 m 
Die erſte Serie der Zinskupons wird für die Jahre 1862. bis 1869, 


die folgenden Serien werden für zehn Jahre den Obligationen beigegeben. 


$. 3. 


Die nach dieſem Privilegium zu emittirenden Prioritaͤts⸗Obligationen 
werden mit vier und ein halb Prozent jaͤhrlich verzinſt und die Zinſen in glei⸗ 
cher Weiſe, wie für die nach dem Privilegium vom 30. Januar 1860, emittir- 
ten 1,000,000 Rthlr. fuͤnfprozentiger Obligationen IV. Serie, in halbjaͤhrigen 
Raten postnumerando am 1. Juli und 2. Januar von der Königlichen 
Eſſenbahn⸗Hauprkaſſe in Elberfeld, ſowie von den durch die Koͤnigliche Eiſenbahn⸗ 
Direktion in oͤffentlichen Blaͤttern nahmhaft zu machenden Bankiers oder Kaſſen 


H. 4. 


falls mit dem Jahre 1866. beginnt und wozu alljaͤhrlich ebenfalls der Betrag 
von 5000 Rthlr. unter Zuſchlag der Zinſen von den eingeloͤſten Obligationen 
verwendet wird. i 


Zu Urkund dieſes haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privilegium t 


Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und unter Unſerem Königlichen Inſiegel aus⸗ | 


fertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſe⸗ 
hung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staats zu geben, 
oder Rechten Dritter zu praͤjudiziren. = a 


in Gegeben Berlin, den 28. Mai 1862. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. d. Heydt. v. Holzbrinck. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). f 


